
11-1862 der Beilagen zu den stenographischen'Protokollen des Nationalrates 
XI. Gesetzgebungsperiode 

1.10.1968 

877!A~B. 

zu'896jJ 
A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

des ,Bundesm~nistersfür·1nneres 7 S o·r:oni c.s 

auf-die-AnfragederAbgeordneten =R ob ak· und Genossen, 

betreffend.Verletzung'des ~sterreichischen Staatsgebietes an der burgen­

ländisch-~sterreichischen Grenze. 

-.-.-.---

ZUder.vonden.Herren,Abgeordneten,Robak, Babanit~, .Müller.und.Genossen 

ami8. September-1968.an.mich~gerichteten~schriftlichen.Anfrage.Nr. 896/J/68, 
I 

betreffend Verletzung des.~ster.reichischen!Staatsgebieres an.der burgen-

ländisch-~sterreichischen_Grenze,.beehre:ichmich:mitz~teilen: 

ad -;) und ,3) 

Nach.dem.16 •. September,,1968,fand:lediglich am:18.~September_eine National­

ratssi tzung sta tt,. deren, einzigen ",Tagesordnungspunkt . die. Vorgiinge in der 

CSSR.bildeten.-Überden.gegenständl~chen,Vorfall,:der.~brigens.erst nach dem 

18. September endgültig gekl~rt,werden.konnte, .gebe ich nunmehr auf Grund 

des Ergebnisses der.amtlichen,Unter.suchungen im Gegenstande folgende Er­

klLlrung: 

Am 16. September 1968, gegen 13.30 Uhr, kam es auf einer Lokomotive 

der Raab-Odenburg-Ebenfurter Eisenbahn, die von einem Arbeitseinsatz bei 

GoIs nach Ungarnzurückfuhr,:zwischendembetrunkenen Heizer Tibor Zergenyi 

und den vier.librigen.auf.der,Lokomotive-befindlichen Bahnbediensteten, die 

alle ungari~che.Staatsangeh~rige,sind,:zueinem Streit, der in Tätlichkeiten 

ausartete •. Ca •. 200.m nach.ßem.Bahnhof.Wallern.sprang Zergenyi von der Loko­

motive, ab. und .lie f. in. die. Or,tschaft. - Seine .Arbei tskolle gen Nemeth 11, 

Roszonitsund.Tenger.verf~lgten"mißhandelten.und.fesseIten ihn und brachten 

ihn schließlich.auf.die ,Lokomotive ,zurlick •. Als die Lokomotive den Grenzbahn­

hof.Pamhagen.erreichte,~verließ:sie:Zergenyi neuerlich und wurde. wieder mit 

Gewaltanwendung.zurückgebr.achL.Da.ihnseine.Arbeitskollegen als bet:::-unken 

bezeichneten,.wurde.die,Lokomotive mit den fünf,Insassen von dem dienst­

tuenden Zollwachebeamten.grenzpolizeilich und sodann bahntechnisch abgefertigt 

und verließ kurz darauf das ~sterreichische.Hoheitsgebiet. 

Die nach Bekanntwerden von der ~sterreichischen Delegation sogleich 

einberufene Österreichisch-Ungarische Kommission zur Untersuchung von Vor­

fällen an der Staatsgrenzebefaßte sich in Sitzungen am 18., 19. und 21. 

September mit dem geschilderten Vorfall. Hiebei erklärte die ungarische 

Delegation, Zergenyi habe nur infolge seiner Alkoholisierung randaliert und 
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nie.mals . die' Absieh t, gehabt,' in 'Gsterreich' um ,Asyl, anzusuchen.·. Dies. bestätigte 

Zergenyi-persönlich'in'seiner,Aussage'sowohl'vor'der'genannten.Kommission 

als.auch-vor·dem.Untersuehungsrichter.des,Landesgerichtes~Eisenstadt._Seine 

Angaben. erscheinen -glaubvllü-rdig, - da' er sich' am' 16. -September .1968. allein. über 

eine Stunde im Bereich.der Ortschaft Gols·aufgehalten:hatte.und .bei dieser 

Gel~genheit.zweifellos.die.Mögli~hkeit:gehabt:hätte,:um,politisches Asyl 

anzusuc hen. 

Auf .Grund - der ,Aussage, des' Zergenyi 'wurde· der 'Zugführer, Laszlo Major, 

der in .dieser -Funktion. für' die, Vorfälle, am, 16." September. mitverantwortlich 

war und. daher . nach: seiner· neuerliehen ~Einreise : am 017.· Se.p.tember 1968. in ge­

richtliche-Untersuchungshaft,genommen1worden,war,;vom.Bezirksgericht Eisen­

stad-i;ledigl:Lch .wegen ·leichter .körperlicher ,Beschj,i.digung. (§. LI-'1 '1 StG.) rech ts­

kräftig zu 14 Tagen Arrest unbedingt,verurteilt.:Er reiste nach GewUhrung 

eines Strafaufschubes.durch.den:zuständigen:Richteram.Abend des 19. Septem­

ber n~ch UnGarn aus. 

Allen amVorfall,beteiligt:gewesenen:ungarischen.Bahnbedienstetan wurde 

über Auftrag des Bundesmini.st.eriums. für. Inneres die. Vidierung der Dienst­

aufträge, die sie.zur.dienstlichen~Einreise:nach~Österreich berechtigte, 

widerrufen. 

Das Bundesministerium,für,Auswärtige.Angelegenheiten wurde über den 

Sachverhalt eingehend.informiert, um die Frage.prüfen zu können, ob in dieser 

Angelecenhei t .noch _ diplomQ.tis.che ßchrit te: unternommen werden sollen. 

ad 2) 

Der.örtlich.zuständige:Gendarmaerieposten:in:Pal1/hagen.wurde von den 

Vorgi::i.ncen in .Wallern. erst:nach. ca •. 25 ,Minuten,. um 13.55.Uhr, verständigt. 

Eine unverzüglich.an.den.Tatort.entsandte.motorisierte Patrouille traf daher 

erst nach Abfertigung der Lokomotive beim Grenzbahnhof ein und hatte daher 

keine.Höglichkeit.mehr,.die.Ausfahrt.der.Lokomotive nach Ungarn z:,: ver ... 

hindern. 

Ich habe sofort sowohl den Bundesminister für Verkehr und verstaatlichte 

Betriebe wie auch den Bundesminister für Finanzen von dem Vorfall in Kennt-

nis gesetzt. 
-.-.-.-.-

Die drei Anfragen lauteten: 
1) Welche Erklärunggeben.Sie dem Nationalrat zu diesem ernsten, die 

Integri tä t des. österreichischen Staa tsge bietes schwer verletzenden Zwis·.:;hen­
fall? 

2) Wieso konnte dieser Vorfall auf österreichischem Staatsgebiet von 
den zuständigen Behörden und Sicherheitsorganen nicht verhinder~ werden? 

3) Was ist das Ergebnis der bisher über diesen Vorfall dUTc;hgeflihrten 
Untersuchungen? -.-.-.-.-
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